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Rudolf Koppenhöfer ( 1876 - 1951) 
Ein Landschaftsmaler 

von Gabriele Bruggcr 
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.. Eine, Morgen~. in der Zeit. als ich im Gebirge hauste. bm ich dort hinauf und ging uen 
Wccl1scl emlang: da fand ich die frische FUhne untl Losung eine:-. Rudels Anti lopen. Die 
grolkn friedfertigen Tiere sintl wohl gegen Sonnenaufgang in einer langen Kelle den 
Kamm e111lang.gewandcr1. und man i..ann sich nicht vorslcllen. da\\ sie zu dncm anderen 
Zweck Llon oben waren. ab um ticrhinah nach bcil.len cnen ins weite Land zu schauen," '' 
Seilen i:-.1 uie Faszination. uic wnhllucnuc Wirl-,ung. die uus dem Be1rach1en einer Lanu-
schal't crwm:hsen kann. schöner tlargc,1el11 worden, ab in tlicsem Bild. 

Zur Entwicklung der 1,anclschaftsmalcrei 

Die Lam.bclrnft. das Betrachten der Lund:,d1a1'1. tim, Beschreiben und auch dm, Malen der 
Lantl~ch.ifl fantl zu jeder Zeit an jedem Ort Menschen. die ,ich ihrer S1rahll,.rnft hingaben. 
Die großen Maler der Renaissunce fauden in rcligiö;.cn Motiven. in der Dan,tellung bibli-
scher Geschichten. Möglichl,.eilcn. ihn: wunderbaren lichten Lantl~chaften im Hintergrund 
, c,n Bildnissen oder all, S1encrie für Geschehnisse ~,uslubrciten. 

Die Landschalhmalcr des K lassi1.ismu, w.intlten -.ich :-.pektakultircn Landschaftscindri.icl,.cn 
1Ll. Aur tlcr Rcl',c in ihr Schnsucht)>land Italien. wo ,ic ihre Studien betreiben wollten, 
huttt:n ,ic das Gebirge cntdcci..1. Sonncnhohc Berggirrel, tielbumelndc Abgründe und 
schäumende Was:-.erlälle hielten ,ic nl, Au;.druck tlcs Erhahencn in ihren Bildern rc:-.1. 

Al, Spiegel gfütlichcr Energie fanden die Lantlschaflsmaler der Roma111ik in tlcr Natur 
hegeistcmde Motive und die Realisien -,drnlten in ihr ihre ßcohal'11tungsgabe und Wuter-
len ihre WahrheiL,sehnsucht , u gültigen Zeugnissen von Lebcn1-wirl,.lichkci1. 

Mit den lmrrc,\ioni,1en und der Fotogntlie als Konl-.urrc111in der 1alerei. mit der Hin\\ en-
dung 1ur Morncntaurnnhme. kamen lc11v,toflliche Elemcme ins Spiel der Malerei. Die Er-
i...cnnlnis der farbkon,tillliercnden Mucht de, Licht;.. die Aul11chung der Materi:ilhuftigkeit 
in reine Lichtfarheffekte postulierte die energetische Ersl·heinung ab wahren Ko~mos. 

In DeuhchlanJ führten um dic Jahrhundenwc11de und am Anfang des 20. Jahrhunderts die 
Ver:-.törungcn. uic tlurch die lm.luslriafo,krung in:-. Weltbild gekommen waren, 1.u Rcfom1bc-
wegungcn. die in der Be:-.innung .,uf die Natur da~ Heilrniud derZeitkri.-.cn sahen. Vem1ch11 
nach dt:m cr).lcn Wc!Li-.ricg mgcn Maler auf-. Land. ~an11nd1cn ~ich in Künstlerkolonien 
und berw,),tcn sich mit Freilichunalcrci und dem lhndlichen Leben und der Landschaftal~ 
bevot7ug1cm Mo1i,. Eine viclgeqall,gc Stilcntwicl,.lung rege agierender Ki.instlcrgrupren 
i..enn1cichnct die Si1ua1ion 1wi~chen den beitlcn Wcltl,.ricgcn, eine Versachlichung. Er-
nüchterung der !Vlalerei i,t ebenso 1.11 h.L>11,taliercn wie eine p!',ychologische Venicrung mit 
cxrrc~si, cm Aw,tlrucl-. und dm, Verlru..~cn der gcgcn,1i.i.ndlichen Motivwell in den Gci:,t der 
/\bsLrnktion und <lc1- Konstruktivi:-;mus. 
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l{uclolf Koppcnhöfer-Malerei 

Für einen Landschaftsmaler. der in den lcwen Jahr7ehnten des 19. fahrhundem auf\~ uch, 
und in den ersten clreißig Jahren de!> 10. Jahrhunderts seine Malerei entwickelte. ware:-, ein 
~panncnclcs Unter fangen. in Kenmnis diese~ breiten Spektrums an„ Vorfahren·· eine eige-
ne Ausformung dic~er Bildgauung z.u synthetisieren. eine reizvolle Lebensaufgabe. der 
~ich Ru<lolf Koppenhöfer gewidmet hat. 

Ab Sohn eine!> Porträtmaler~ in Saarbrücken geboren. erhielt Rudolf Koppenhöfer eine 
gründliche künstlerisch-handwerkliche Au~bildung durch seinen Vater. die sich in einem 
:-ouveränen Umgang mit dem Pin:,el und sicherem Gefühl für Farbgebung und Kompositi-
on nieder:,ehlug. In Auseinanden;etzung mit den Malern der Grötz.inger Künstlerkolonie 
entwickelt<.! er :,eine Möglid1keiten und zog sich 1920 nach Mundei fingen, einem Teilort 
von Hüfingen. zurück.. w~1 er seine Malerei vervollkommnete. 

Abb. 1: Rudulf Koppcnhöl'cr heim Malen im SchwarLwald. ( Fo1ograr1e) 

Mit der Maipappe. der FeldsLaffdei und dem Farbkc1-;t1.:n zog Koppenhöfer ins Freie hinaus. 
um mit einer Bilderernte Z.U1iick1.uko111111en. die aus Landschaftshildern aus der Saar. von der 
oberen Donau . .ius dem Schwar1wald und vom Boden~ee bestand. Neben ihrem 
eindrücklichen S1immungsgchc1lt geben i,ic Aui,kunfl über morphologi:,chc. hiologischc 
und meteorologische Zustünde ue!) gcwähllen Land~chafll>au:-schnius. 

Auffallend in Koppenhöfcr:, Bildern. iD den Ölgemälden und Ölskiz7en. ist eine höch;.1 
differenzierte. unvcrmi~ch1c. fri ·che Farbigkeit. die auch aus der Mabiwation, .. plei11 air" 
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Abb.2: 1 h:rbsl am Bodensee (Seegewitter). Öl Pappe. 37 x •-U cm 
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AbbA: Ho..:hmoorlandschaft 1111 chwar1wald. Öl/Pappe. 27 x 34 cm 

Abb.5: Schilf am Sec. Öl/Papp\:, 4-l x 5-1 cm, signiert. r. u. 
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Abb.6: Vorfrühlmg nm Was$crlbll (Aubach. Mundei fingen). Öl Leinwand, 35 x 37 cm 
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,\bh.7: Spiilwinlcr 1or IVlundcllingcn. Öl Lc11l\\;md. 56, 70 cm 
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Abb.8: Fachwerkhäuser im Winter. Öl Leinwand auf flappe. 36 x 47 cm 

Abb.9: Winter auf der Vid1wcidc. Öl Pappe. 44 11 5-t cm. signiert. r. u. 
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Abb. l 0: Wim.:r ,or dem ) laus in Mumlclfingcn, ())/ Pappe. 60 x 50 cm. signiert. 1. u. 

Abb.11: Bank im Gart.::n. Öl Leinwand, 30 x 35 cm 
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Abb.12: Vor <lcm 1-tnu~ in Mun<lcllingcn. Amalic Koppcnhüfcr mil Giin~cn. Öl/Pappe. 50 :>. 43 cm 
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Abb.13: Alpcnbltd. aus d..:111 Garten in Mundclfingcn, Öl Puppe. 33 x 40 cm. ~ignicrl R.K .. 1. u. 
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J\bb. 14: Sonnenblumen. Öl/Pappe, cn. 35 'I 45 cm 

Abb.15: Mundelfingcr Randen. Öl 'L.:inwand. 56 1'.. 70 cm 
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Abb.16: Blick auf da<- Wutachtal. Öl1P:ippe. 34 x -U cm 

Abb.17: Auf Breiten. Öl/Leinwand. 56 x 70 cm. signiert. r. u. 
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Abb. 18: Ölskizze aus dem 1. Öl Leinwand. 2-l x 31 cm 

Abb.19: Pflügende. Öl Pappe. -l4 .x 5-l cm. signiert. r. u. 
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- im Freien. resultiert. Die besten Arbeiten zeichnen !>ich durch einen rhythmischen Pinscl-
duktus aus. der die Malerei zum lm,trumcnt werden Hisst. die der L.mdschaft ihr Lied singt. 
,.Ni1;~e11dwo mel,r Zl'ic/1111111g, bindende Km11111: Die Far/1e scl,aj]i den Ceger,sumd im 
ers1en sichere11 Z11grij)'. .. ~1 Sensibelste Zu~tandsbeobachtung verleiht Koppenhöfers Land-
schaften sinnliche Prfü,cnz 

Das Bild einer Gewitterstimmung am Boden~ee (Ahb. ~). in einer brombecrrotvioletten 
Tonigkcit gehalten. ~cheint das nervöse Rascheln der Blätter der hohen Pappeln am Ufa 
de~ Sees in der Ruhe \'Or dem Sturm hörbar zu machen. wUhn:nd die BodcnseclanJ\chaft 
hei Wa~scrhurg (Abb. 3) Jen prachtvollen GlanL des Sees an einem ~laren Sommertag 
wieden,piegelt. Dm, Bild vom Schillbü~d1el um Sec (Abb. 5) be~chwört feinste Nuancen 
de~ Ühergang~ vom zar1em Schimmer des Seeufer<; LUl11 ncbligfeuchten Dunst. der darüber 
~chwebt. Die kleine M oorlandschaft (Abb. -1-) au ... dem St·hwarLwald prfu.emie11 :,ich heiter 
im charakteri~tischen Farb1-piel des be~onderen Biotopr.. tausendfarbig in der Nahsicht 
des Bildes. Charakteristii.ch auch die Farbigkeit im schlichten Bild vom Brücklein i.iberden 
Aubach am Wa.,serfall bei Mundeltingen (Abb. 6). charakteristisch für die Jahre ... zeit. Mil-
de M~rzsonne läßt d:11, mit letzten Schnccncd.cn gesprenkelte Land golden auneuchtcn. 
wlihrcnd in den Schauen noch die Winterkälte lauen. 

Winten1101ive. mit ihrer reduzierten Farbigkeit immer auch Herausforderung fiir M :tler. be-
eindrucken auch in Koppenhöfer~ Malerei. Die Fachwerklüiu~er im Winter (Abb. 8) eine 
frühe Arbeit mit imprcsi,ionistisch anmutendem Licht- und Schattenspiel oder das Spät-
winterbild <_Abb. 7) mit dem von tauender Erde braungcwordenen Schnee. oder die Viehwei-
de im Winter (Abb. 9) mit dt:m ebigen Glanz des Schnees im Hochwinter vermischenjeweib 
materiellen Befund der Landsdrnft mit energeti,-chem Gehalt zu gelungenem Au~druck. 

Direkt um das Wohnhaui, herum. fanden !.ich M otive. die immer wieder 1,ur Au~einander-
seuung reiLten. Der AtL~Lritt vor die Haustür und der Blick den Weg hinab zur Straße sind 
dem Maler in allen Jahre~-Zeiten und -zu~tänden ein Bild wert. Während im Winter die 
ard1iteJ..toni ... che Gliederung den Eindruck bc:,1immt (Abb. 10). dominiert im Frühsommer 
der blühen<le Holunderbu:,d1 (Abb. 12). Der stille Winkel hinter dem H aus. mit Au1>bl ick 
nach Sliden auf die Alpen (Abb. 11 ). wird in einer Absllll'Ling kalter und warmer Blautöne 
zum Ausdruc~ des Winters schlechthin (Abb. 13) und das von hohen Sonnenblumen 
um:,tandene Haus zum Synonym fiirden Sommer (Abh. 14). Vor allem in den Bildern, die in 
un<l um Mundelfingen entstunden sind. Leigt sich, dass der Maler durch dm, Leben in der 
Land,1.'.haft einen Sinn entwickelt hat fiir dl'.'n „immerwährenden M oment'·. den Geist. die 
Seel!'.', die einer Landschart immanent i:-t. und in Gemiildcn wie dem Blick i.iberdie Viehweide 
aur die Alpen (Abb. 16) oder der Ansicht auf Breiten (Abb. 17) lässt er diesen Geist Raum 
greifen. 

Ruclol f Koppen höl'er- Leben 

Rudolf Koppcnhöl'er wurde am 5. Mai 1876 in Sa,1rbrücken geboren und wuchs in Straß-
burg auf. wo er franzfü,i,chc Lebens.in kennenlernte und eine Vorliebe rür gutes Essen 
entwickelte. Nach ~einer Verheiratung lid3 er sich 1908 in Berghausen bei Karlsruhe nieder, 
einem achbardorf von Grötzingen. wo sich etwa Lur :,elben Zeit die bekannte KünstlerJ..o-
lonic ,u.sammcnfand, Jeren bek,111ntc~1e Vertreter Friedrich Kallmorgen. Gu~tav Kampmann. 
Olto und Jenny Fikentscher und Georg Scholz .sind. Bei lctLtercm studierte :.päter Rudol f's 
Sohn Hans Koppenhöfer an der Karlsruher Akademie. vor der Vertreibung des Lehrers 
durch die NaLi:,;, 
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Im er-,1cn Wcllk.rieg wurde Rudolf Knppenhöfer an der Front in Elsaß-Lo1hringcn vcr:-,chüt-
tct und vor Kriegende nach Haui.e enlla:..:-,en. Im Jahr 1920 erwarb er in Mundei fingen ein 
gutaui,gesuiuetel> Wohnhaus und ühcrsicdelle mit der FamiliL'. die schlicBlich ~lllf vier 
Kinder anwuchs. auf die Baar. 

Die Baar mit ihren hohen Himmeln. den weiten Au$,;ic:htcn und den darüher hineilenden 
Wolken~challen war flir einen Landschurtsmalcr ideale Hei mal. ,.Das 11'ese111/iche Ell'111e111 
der u.111dsd1aji 1111cl dn Lehens in ihr i.11 dil' L11/i." !, Doch von Luft llißl ,;ich bel..anntlich 
nicht lehen. e. galt eine sechsköpfige Familie w crniihren. Ein großer Garten. in dem sogar 
ein Spargdfcld angelegt wurde. und eine kleinste Landwirtschaft. im Wesentlichen von 
Frau und Kindern betrieben. leis1eten hier einen Beitrag. Rudolf Koppenhöf'er fand aber 
auch immer Käufer l'iir ~eine Werke, ein Kuns1gewerbchiindler aus Villingen nahm regelmä-
ßig.Bi !der ab. und wenn die Finanz.not groß wurde. 111ach1c er i,ich auf, bestimmte Regionen 
1u bcrci<,en. hier Moti ve 1.u w:ihlen und die ,or Ort entstandenen Bilder direkt in Kreisen 
der gehobenen Bürgerschicht zu verkuul'cn. 

Al~ Rudolf Koppcnhöfcr am .24. Mai 1951 ,tarb. hatte er dafür gcsorg1. dass jedes seiner 
, icr Kinder eine gute Schul- und ßcruf:-au~bilclung erhallcn hatte. und a llen. die ,;ehen 
wollen und können. hat er mit seinen Bildern ein Gesehen!.. hinterlassen. die individuelle 
Essenz. eines lebenslangen Spa1iergangc;, durch unsere unendlich schöne Welt. 
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